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Beylage zum Anzeige - Blatt ,
enthaltend die Verordnungen .

Nro . 32 . Mittwoch den 26 . Juli 1837 .

Verordnungen .

Nro . 15811 . Das verbotene Schießen in und ausserhalb der Städte und Landorte betr .

Es haben sich durch unvorsichtiges Schießen bei Hochzeiten , ohngeachtet des in der Verordnung

vom 25 . November 1817 Regierungsblatt Nro . 29 . Seite 116 . gegen dieses Schießen enthaltenen

Verbotes und den darauf gesetzten Strafen , wiederholte Unglückssalle ereignet ; man sieht sich daher

veranlaßt , diese Verordnung abermals zu erneuern , zugleich aber auch die Bürgermeister für die jeweils

schleunige Untersuchung und unnachstchtliche Bestrafung der verkommenden Ucbertrelungsfalle noch be¬

sonders verantwortlich zu machen und zugleich aber den Großh . Ober - und Aemtern aufzugebe »,

diejenige Bürgermeister , welche ihrer Dienstobliegenhcit hierin nicht pünktlichst Nachkommen , unfehlbar

zur Verantwortung und Bestrafung zu ziehen .
Man wird zugleich die Gendarmerie zur genauen Aufsicht und Anzeige anweisen lassen .

-Mastatl den 14 . Juli 1837 .
Großh . Regierung des MittelrheinkreiseS .

Frhr . v . Rüdt . vät . Müller .

Die von den praktischen Aerzten bei ihrem Wegzuge aus einem Amtsbezirke dem Physikate

zu machende Anzeige betreffend .
In der neuesten Zeit ist wahrgenommen worden , das praktische Aerzte re- von ihrem Wegzüge

auS einem Amtsbezirke dem Physikate keine Anzeige gemacht haben .
Da den praktischen Aerzten , Wund - , Heb - und Thicrärzten zur Auflage gemacht ist , von ihrer

Niederlassung in einem Amtsbezirke dem Physikate die Anzeige zu machen , so haben die Physikate die¬

selben aufzufordcrn , auch ordnungS - und dienstgemaß von ihrem Wegzuge das Physikat jeweils zu

benachrichtigen - Rastatt den 18 . Juli 1837 .
Großh . Regierung deS MittelrheinkreiseS .

Frhr . v . Rüdt . vät . Rost .

Bekanntmachungen .

Nro . 15233 . Die Namensveränderung der Israeliten betreffend.
Den Großh . Ober - und Bezirksämtern wird in Folge Erlasses Großh . hohen Ministeriums deS

Innern vom 30 . v . M . Nro . 6183 . zur Nachricht und Nachachtung eröffnet ^
Man hat wahrgcnommen , daß zuweilen Israeliten eigenmächtig ihren Namen verändern .
Da solche NamenSveränderungcn durch den § . 24 . des Gesetzes vom 13 . Januar 1809 (RggSblt .

Nro . 6 .) ausdrücklich untersagt sind, durch dieselben leicht Verwechslungen veranlaßt und Betrügereien
begünstigt werden ; so ist jeder , der seinen Namen eigenmächtigt verändert , oder einen andern Namen ,
als den mit welchem er in die bürgerlichen Standesbüchcr eingetragen ist , gebraucht , in eine angemessene
Polizeistrafe zu verfallen , vorbehaltlich der entsprechenden höher » Strafe wenn die Namensveränderung
zu einem Betrüge mißbraucht wurde .

Rastatt den 7 . Juli 1837 .
Großh . Regierung des Mittrl -Rheinkreife «.

Frhr . v . R ü d t .

j -

▼A. Stengel .



Nro . 16264 . Versteigerung der Liegenschaften Minderjähriger betreffend.
Man hat mehrfach zu bemerken Gelegenheit gehabt , daß bei der Veräußerung von Liegenschaften

Minderjähriger oder solcher Liegenschaften , welche Minderjährige in Gemeinschaft mit Großjährigen
besitzen, eine preiniglige Versteigerung statt findet , und daß erst auf die letzte die vormund¬
schaftliche Genehmigung ercheilt wird . Da iudeffen eine dreimalige Versteigerung solcher Liegen¬
schaften nirgends vorgeschrieben , sondern nach L - R . S 459 nur eine dreimalige Verkündigung
drei Wochen nacheinander nothwendig ist , durch eine dreimalige Versteigerung aber den Minderjährigen
und übrigen Interessenten unnöthige Kosten veranlaßt werden , ohne daß dadurch ein Vortheil für die¬
selben bei dem seitherigen Verfahren sich erwarten läßt , so werden die Bürgermeister und Waisenrich¬
ter auf die gesetzliche Bestimmung in L - R . S . 459 . mit dem Anfügen aufmerksam gemacht , künftig
sich hiernach zu achten und eine dreimalige Versteigerung nicht mehr vorzunehmen .

Die Aemter und Amtsrevisorate werden angewiesen , auf den Vollzug zu wachen , und erst, « für
die Einrückung in die betreffenden Lokalblätter sorgen .

Rastatt den 18 - Juli 1837 .
Grvßherzogl . Regierung des Mittel .-RheinkreiseS .

Frhr . v. R ü d t . vdt . Rost .

Belobung .
Nro . 15545 . In der Gemeinde Graben hat sich bei der Abzahlung fämmtlicher Gemeindsschulden ,

welche im Jahr 1823 noch die Summe von 63784 fl . 26 kr . betragen haben und die nunmehr sDwmtlich
abbezahlt sind, insbesondere auch der Gemeinde -Verrechner Rösch in Graben durch thatigen Einzug '

der Schuldentilungsmittel ausgezeichnet , wofür demselben andurch diese öffentliche Anerkennung ertheilk
wird . Rastatt den 11 . Juli 1837 .

Großb . Regierung des Mittel - RheinkreiseS .
Frhr v . R ü d t . vdt . Rost .

Nro . 16169 . Die Errettung eines Kindes vom Tod des Ertrinkens durch die Dienst¬
magd Christine Fischer von Bulach betreffend.

Am 13 . Juni d . I . fiel der 7jahrige Knabe d «S Joseph Weber H . von Beiertheim in die
hochangeschwollen « Alb und wurde von derselben fortgefchwemmt .

Von den anwesenden Personen hatte allein die Dienstmagd des Joseph Heil zu Beiertheim ,
Christine Fischer von Bulach de» Mulh , in di « Alb zu springen und jenen Knaben mit eigener
Lebensgefahr vom Ertrinken zu retten .

DaS Großh . Hochpr . Ministerium des Innern hak daher unterm 7 . d . M . Nro . 6369 . der
Retterin dieses Kindes für ihre menschenfreundliche und mit eigener Lebensgefahr verbundene Handlung
eine angemessene Geldbelohnung nebst öffentlicher Belobung Knehmigt , waS hiermit zur Ehre der
Retterin bekannt gemacht wird .

Rastatt den 18 . Juli 1837 .
Großherzvgliche Regierung des MittelrheinkreifeS .

Frhr . v . R ü v t . vdt . Eber st ein .
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